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Buchbe prechungen
Hermann Roth ert Das älte te Bürgerbuch der Soe t
—02—14 (Veröffentlichungen der Hi tori chen Rommi  ion
für e tfalen XXVII. A chend orff che Verlagsbu  and 
lung, Mün ter 1958, I 368 eiten und Karte art

36,.—
Das Dortmunder ürgerbuch, das Ite te We tfalens,  *. 1296

ein. Nur wenige re .;  E  nger i t das der Stad be 0  1E im ittel  2
er Zahrhunderte ang der Dorort We tfalens ewe en i t Das Buch
umfaßt 142 Pergamentblätter. 1e prache des ürgerbuches i t
ein, durch etzt von mittelniederdeut chen Worten. Im Anter chied
zum Dortmunder Dar bisher der hi tori chen For chung unzugäng 
lich,  ich kein Bearbe  iter fand Am  o mehr ebührt dem verehrten
Herausgeber Dank für  eine mühevolle Arbeit

Wir hören bvon den 1  en, der Zahl und der Gliederung der
mittelalterlichen Bürger chaft. Eine beigefügte arte veran chaulicht D  le
Herkunft der Bürger chaft. Oft war nicht leicht fe tzu tellen, Qus

welchen rten die Neubürger kamen, zumal wenn ganz
kleine Ort chaften andelte. ne weitere Schwierigkeit be tand darin,
daß in der ege nur Patrizier Familiennamen hatten, „während
le breite Ma  e der Bevölkerung noch mit dem Taufnamen auskam“

29) Der Herausgeber hat  ich bemüht, die Zahl der Einwohner
fe tzu tellen und le einzelnen Berufszweige rfa  en und Zu 
werten. zwei Per onenkla  en Waren grund ätzlich bo  — Eintritt in die
Bürger chaft ausge chlo  en: die Gei tlichen und die en Gelegentlich
erkannte man Klerikern mit höheren eihen das echt 3u,  ich als
ürge bei der Aufnahme eines Neubürgers 3u betät  igen en QT

m de anders als in Dortmund währeno  des Mittelalters nur

verein  elt anzutreffen.
Blatt 31 bringt ein Verzeichnis von Wallfahrern nach Palä tina,

das die Aber chrift rãg Hie sunt scripti, qui Uerant
signati. Egs handelt  ich wahr cheinli eine Soe ter Wallfahrt
nach dem eiligen Lande Bii re 1309, Q der auch rger Qus
Um und Mün ter, aber auch Niederländer undo  Franzo en eil
nahmen.

Das Werk, das vorwiegend rechtsge chichtlicher Art i t und einen

wertvollen Beitrag zur mittelalterlichen Stao tge chichte bringt, ver



en auch die Aufmerk amkeit des Kirchenhi torikers, nicht zuletzt
der Angaben über 10 Kleriker uno  des Ab chnitts Üüber

Soe ter Kreuzfahrer.
Bielefeld. Rahe

Adolar me C. S. A., Hermann von Schilo e che
O. E. S. A Zur 600 Wieo erkehr  eines Tod es 
ages (Cassiciacum, Sammlung wi  en chaftlicher or chun 
gen ber den Augu tinus unod  den Augu tineroro en, Boi
14 Würzburg: Augu tinus-Verlag 1957, 130 eiten. rO

5,80
Wenige Jahrzehnte na der Gründung der er ten Augu tinerklö ter

auf we tfäli chem en e a der roen bereits in  einen
Konventen Mittelpunkte des frommen wie des wi  en chaftlichen Le
bens. In der vorliegeno en Anter uchung geht der Verf dem Weg eines
 einer Oro ensbrüder na ch, der als er ter We tfale Pari er Magi ter
geworo en i t hne an die italieni chen Oro enstheologen heranzureichen,
die im Jahrhunder die Theologie ihres Ordens begründeten, hat
Hermann bvon Schilo e che doch Iin der thüringi ch-fäch i chen rbens-
provinz undo  *  ber ihre Grenzen hinaus nicht wenig gelei tet Zum
kellers Dar tellung beruht auf grüno licher Uellenkenntnis Das erreich 
bare Material i t herangezogen und rgibt trotz einiger Lücken ein
recht voll tändiges ilö Der Studiengang des Herforo er Mönchs führt
über Mago eburg und Erfurt —18 Paris. Die Auszeichnung, eologi—
cher Lehrer wero en dürfen, WDar begründet Leider i t bvon  einen
großen Werken, CN Sentenzenkommentar und von der Auslegung
zum Hohenliede, nichts erhalten Hermanns theologi ches DVirken kann
NUr nach kleineren Traktaten und Hano büchern abgeme  en werden.
Als Lehrer und als Inhaber bedeutender Amter geno Hermann
An ehen Sein Anteil der Kirchenpolitik der Zeit und der Der
waltung der ro ensprovinz wird QAus Arkund en reichlich NAur
gelegentlich omm der Provinzial nach Herforo ; der Schwerpunkt
 eines irkens ieg in Würzburg, als bi chöflicher GSeneralvikar
unter anderem 10 Auseinano er etzung mit der ektenbewegung führt
le ab chießeno e Charakteri tik er chei nicht übertrieben. So Wer

i t, gerao e eine Ge talt des Mittelalters N der Dar tellung ebendig
werdo en a  en, dem Verfa  er die es er ten Lebensbilo e Hermanns
von Schilo e che i t die er Ver uch gelungen

Mün ter. pperi
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